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Herren Verbandsliga Gr. Süd

TSV Nieder-Ramstadt : TG 1887 Unterliederbach 
Sonntag, 12.03.2023, 15:30 Uhr

Dimter fixiert zwei Punkte für die TG 1887 Unterliederbach

Mit langem Atem entführten die Gäste der TG 1887 Unterliederbach am vergangenen Sonntag in der
Herren Verbandsliga Gr. Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Nieder-Ramstadt. Wie
knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:28 aus Sicht der
Gastmannschaft. Erfolgsgarant war insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Tim Dimter. Nach diesem trotz Ersatzgestellung erzielten Erfolg haben die
Spieler um Spitzenspieler Mehmet Mihmat nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Hauke /
Schwarz bei ihrer 1:3-Niederlage von Tomic / Olika Ararso dann doch niedergerungen worden.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Göttmann / Heppenheimer gegen Mihmat / Atmani. Der
Start in die Partie hätte für Amend / Nickel besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Alangouri / Dimter noch in vier Sätzen und steuerten somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte anschließend Hendrik
Göttmann beim 2:3 gegen Yassine Atmani leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Trotz Blitzstart
verlor Daniel Heppenheimer sein Spiel gegen Mehmet Mihmat letztlich mit 11:9, 8:11, 10:12, 4:11.
Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Thomas Hauke gegen Soolan Olika Ararso hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Sebastian
Schwarz gewann dagegen sein Spiel gegen Aleksa Tomic eher ungefährdet mit 3:0. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Lange mit Tim Dimter ringen
musste Jan Amend in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen
Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Kaum Chancen ließ Patrick Nickel beim 3:0 seinem
Gegner Hamza Alangouri. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Hendrik Göttmann letztlich im Repertoire, um Mehmet Mihmat
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 11:13, 7:11. Damit hat Mihmat nun ein
14:14 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Es war ein langes
Spiel, bis Daniel Heppenheimer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Yassine Atmani hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die
Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Hauke, beim 10:12, 12:10, 9:11, 7:
11 gegen Aleksa Tomic, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 4:8. Beim 11:8, 12:10, 11:8 gegen Soolan Olika Ararso fand Sebastian
Schwarz wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. 6:17 (Schwarz) bzw. 2:7
(Olika Ararso) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Mit 3:1 hatte Jan Amend im Einzel gegen Hamza Alangouri, in das
er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. 11:7, 9:11, 17:15, 6:11, 9:11 hieß es
dagegen am Schluss des nächsten Spiels, als Patrick Nickel und Tim Dimter sich am Tisch
gegenüber standen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TG 1887 Unterliederbach war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Nieder-Ramstadt nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Al. 1907 Königstädten am 25.03.2023 Punkte zu holen. Die
Mannschaft der TG 1887 Unterliederbach wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TV 1874 Bergen-Enkheim am 18.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Nieder-Ramstadt

Doppel: Hauke / Schwarz 0:1, Göttmann / Heppenheimer 0:1, Amend / Nickel 1:0 
Einzel: H. Göttmann 0:2, D. Heppenheimer 0:2, T. Hauke 0:2, S. Schwarz 2:0, J. Amend 2:0, P.
Nickel 1:1 

 TG 1887 Unterliederbach
Doppel: Mihmat / Atmani 1:0, Tomic / Olika Ararso 1:0, Alangouri / Dimter 0:1 
Einzel: M. Mihmat 2:0, Y. Atmani 2:0, A. Tomic 1:1, S. Ararso 1:1, H. Alangouri 0:2, T. Dimter 1:1


